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Feuerwehrfest in Rosbach
Der Löschzug Rosbach lädt ein

Foto: Löschzug Rosbach

Der Löschzug Rosbach öffnet auch 
2026 wieder seine Tore und lädt 
recht herzlich zum Feuerwehrfest 
ein! Am 13. und 14. Juni möchten 
wir mit Ihnen/euch schöne und ge-

mütliche Stunden am Feuerwehr-
haus in Rosbach verbringen.
Am Samstagabend, ab 19 Uhr, sorgen 
ein Lagerfeuer und DJ Ulli für Ambien-
te, Stimmung und Unterhaltung.

Den Sonntag beginnen wir tradi-
tionell mit dem Frühschoppen und 
nachmittags reichen wir Kaffee und 
leckeren Kuchen.
Hüpfburg, Fahrzeugausstellung und 

Rundfahrten haben wir für unsere klei-
nen Gäste am Sonntag im Angebot.
Wir freuen uns auf euren/Ihren 
Besuch.
Ihr Löschzug Rosbach
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck: 

Sprechstunde der Bürgermeis-
terin
Die Bürgermeisterin bietet regelmäßi-
ge Sprechstunden für die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Windeck 
an. Diese finden sowohl telefonisch 
als auch persönlich vor Ort statt.
Die Sprechstunden bieten die Mög-
lichkeit, persönliche Anliegen, Fragen 
oder Anregungen direkt mit der Bür-
germeisterin zu besprechen.
Eine Teilnahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Bitte mel-
den Sie sich dazu bei Anja Ersfeld 
(Telefon 02292/601-112 oder per 
E-Mail buergermeisterin@gemein-
de-windeck.de) an und erläutern 
kurz das Thema Ihres Anliegens, da-
mit eine gute Vorbereitung und ein 
reibungsloser Ablauf gewährleistet 
werden können. Informationen zu 
den aktuellen Sprechstundentermi-
nen erhalten Sie ebenfalls dort.
Bitte beachten Sie, dass auch weiter-
hin in dringenden oder besonderen 
Notsituationen kurzfristige Termine 
möglich sind.
Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Sie wollen sich engagieren? Wir hel-
fen dabei!
Sie suchen ein Ehrenamt in Windeck 
oder im Rhein-Sieg-Kreis? Egal ob jung 
oder alt - es gibt viele Möglichkeiten, 
sich sinnvoll einzubringen.
Die Gemeinde Windeck arbeitet eng 
mit der Freiwilligen-Agentur zusammen.

Ihr Ansprechpartner vor Ort: Josef 
Boers
Persönliche Beratung & Vermittlung 
passender Engagements.
Auch Vereine und Organisationen, 
die Unterstützung suchen, können 
sich melden!
0151 7424 0297 / freiwilligenagen-
tur@gemeinde-windeck.info
Termine nach Vereinbarung
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a, Tel.: 02292 
601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de

Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach (Tel. 02292 
- 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 

Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 
Angebot richtet sich an Schwangere 
und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden kön-
nen oder Vor- und Nachsorge gerne 
ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-rhein-
sieg.de oder telefonisch donnerstags 
zwischen 09:00 Uhr und 12:00 Uhr 
unter 0172 - 2597332 möglich.
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Rosbach, 
Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 (Trau-
zimmer Standesamt), 51570 Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)
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Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus
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Mittwoch, 3. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Donnerstag, 4. Juni 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Freitag, 5. Juni 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Samstag, 6. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Sonntag, 7. Juni 
	 Dreilinden-Apotheke
	 Günther-Landsknecht-Straße 2, 53773 Hennef, 02248 2173
Montag, 8. Juni 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Dienstag, 9. Juni 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Mittwoch, 10. Juni 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Donnerstag, 11. Juni 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 12. Juni 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Samstag, 13. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Sonntag, 14. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de

Kostenloses ergänzendes Bera-
tungsangebot in Hennef für Men-
schen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind, 
sowie ihre Angehörigen

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Ev. Kirchengemeinde Rosbach

Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck

Jehovas Zeugen
Kirchliche Nachrichten

Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. und Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de
Samstag, 6. Juni
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse 
fällt aus
18:30 Uhr - Alt Vorabendmesse
Sonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream
10 Uhr - Rb Hl. Messe mit anschlie-
ßendem Pfarrfest um die Kirche
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 8. Juni
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
18:30 Uhr - Rb WeG - Treffen mit 

der buddhistischen Gemeinde am 
Kloster Hassel (Nähe Imhausen). Es 
bedarf der Voranmeldung bei Herrn 
Martin Trojca oder im Pfarrbüro
Dienstag, 9. Juni
18 Uhr - RbAK Hl. Messe
19 Uhr - Df Gemeindeversammlung 
der Kirchengemeinden in Windeck. 
Diese werden am 1. Januar 29 zu 
einer Kirchengemeinde fusionieren. 
Es sind alle Gemeindemitglieder der 
vier Kirchengemeinden zum Ideen-
austausch herzlich eingeladen.
Mittwoch, 10. Juni
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 11. Juni
8 Uhr - Df Gotteslob am Morgen, 
mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
15 Uhr - Df Seniorennachmittag im 
Pfarrheim
15 Uhr - Rb Seniorenkreis im Pfarr-

heim
18 Uhr - Gutmannseichen Hl. Messe
Freitag, 12. Juni
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe (StM für 
die Lebenden und Verstorbenen der 
Familie Tibus, Hoppengarten)
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 13. Juni
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse (StM 
für Familie Altwicker u. Wehner)
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream (GM Familie Mogk, GM 
für die Eheleute Johann Schwel-
lenbach, Josef und Ernestine Thiel, 
Albert und Magdalene Kölschbach, 
Eheleute Lorenz Bestgen und Söhne 
Manfred und Helmut, Walter und Jo-
sefa Gerhards, Pfr. Johannes Winter)
11 Uhr - Rb Hl. Messe (JG Hubert 

Kurtseifer und verstorbene Ange-
hörige)
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Liebe Gemeinde,
bereits im vergangenen Sommer 
haben wir darüber informiert, dass 
eine Anpassung unserer Messzeiten 
notwendig wird.
Ab dem 1. Juni werden die Vor-
abendmessen in Herchen und Al-
tenherfen im wöchentlichen Wechsel 
um 18:30 Uhr gefeiert.
Ab Beginn der Sommerferien, also 
ab dem 18. Juli, gilt diese Regelung 
zusätzlich auch für die Vorabend-
messen in Leuscheid und Herchen/
Altenherfen.
Monsignore Koch kann aus gesund-
heitlichen Gründen die Vorabend-
messen in Altenherfen künftig leider 
nicht mehr übernehmen.

Wochenspruch
„Wer euch hört, der hört mich; und 
wer euch verachtet, der verachtet 
mich.“ (Lukas 10,16a)
5. Juni
15 Uhr - Jungschar (ab 6 J.), Backstube
17 Uhr - Jungschar (ab 11 J.), Ge-
meindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube Rosbach, 
Backstubenkeller
6. Juni
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachs-
ener,Gemeindehaus Rosbach
7. Juni
9:30 Uhr - Gottesdienst, Salvator-
kirche Rosbach
11 Uhr - Gottesdienst, Friedenskir-
che Schladern

9. Juni
9 Uhr - Cappuccino für die Seele, Ge-
meindezentrum Dattenfeld
18:30 Uhr - Jugendtreff Dattenfeld, 
Gemeindezentrum Dattenfeld
20 Uhr - Kantorei Rosbach, Gemein-
dehaus Rosbach
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
10. Juni
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Frauenhilfe Imhausen
15 Uhr - Frauenkreis Rosbach, Ge-
meindehaus Rosbach
15 Uhr - Jungschar, Gemeindezent-
rum Öttershagen
11. Juni

9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach
12. Juni
10 Uhr - Gottesdienst Bonifatius 
Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar (ab 6 J.), Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar (ab 11 J.), Ge-
meindehaus Rosbach

18:30 Uhr - Jugendtreff, Backstube 
Rosbach, Backstubenkeller
13. Juni
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
14. Juni
9:30 Uhr - Gottesdienst, Neue Li-
turgie mit Hauskreis, Salvatorkirche 
Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst, Abendmahl, 
Johanneskirche Dattenfeld

Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Video-
konferenz möglich. Tel. 02682-8738
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr - „Das Königreich Gottes ist 
nah“

Donnerstag, 11. Juni
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jeremia 4-6
Jeder ist willkommen. Es finden kei-
ne Geldsammlungen statt. Kontakt: 
www.jw.org
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Ev. Kirchengemeinde LeuscheidEvangelische Kirchenge-
meinde Herchen
Wochenspruch
„Wer euch hört, der hört mich; und 
wer euch verachtet, der verachtet 
mich.“
Lukas 10,16a
Sonntag, 7. Juni
18 Uhr - Gottesdienst mit dem An-
dachtsteam
Montag, 8. Juni
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 9. Juni
10 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff
Mittwoch, 10. Juni
15 Uhr - Frauenkreis
16 Uhr - Handarbeit für Kinder u. 
Jugendliche
Donnerstag, 11. Juni
17 Uhr - All-Kids
17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - Gemeindefrühstück
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädikant 
Klaus Dripke
Die pfarramtliche Vertretung über-

nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der Tel.: 0151 
- 29 81 71 64 oder kathrin.reinert@
ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evan-
gelisch.de sowie auf Instagram „ev.
kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel. 02243/2223,

Wochenspruch
„Wer euch hört, der hört mich; und 
wer euch verachtet, der verachtet 
mich.“
Lukas 10,16a
Sonntag, 7. Juni
11 Uhr - Gottesdienst mit Dorle 
Böttcher
Anschließend Gemeindeversamm-
lung um 12 Uhr im Gemeindehaus
Dienstag, 9. Juni
16:30 Uhr - Konfirmanden-Unter-
richt
19:30 Uhr - Posaunenchor

Mittwoch, 10. Juni
17:30 Uhr - Bibelkreis
Freitag, 12. Juni
10 Uhr - Krabbelgruppe
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie 
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 
bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022.
Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page www.ev-kirche-leuscheid.de, 
auf Instagram „ev.ki.leu“ und auf Te-
legram „Evangelisch in Leuscheid“.
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Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung
Chorgemeinschaft des MGV Hurst 1910 e.V.

Offene Gärten Windeck
Lokale Agenda Windeck lädt ein

Anzeige

Sprengung im  
Steinbruch Imhausen 

Taizé in Herchen

Im Steinbruch der Basalt AG in 
Windeck-Imhausen sind für

Montag, 8. Juni 2026 
mehrere Teilsprengungen ange-
meldet worden.

Sprengzeiten während der Be-
triebszeiten werktags in der Zeit 
zwischen 11:00 und 13:00 Uhr 
sowie in der Zeit zwischen 15:00 
und 16:00 Uhr.

Am Dienstag, 9. Juni, findet im Ver-
einslokal „Das Dorfhaus Hurst“ die 
Jahreshauptversammlung für 2026 
statt. Beginn ist um 19 Uhr
Wir laden alle aktiven und passiven 
Mitglieder zu dieser Jahreshauptver-
sammlung herzlich ein und bitten um 
zahlreiches Erscheinen. Anträge zur 
Tagesordnung können dem Vorstand 
bis zum 8. Juni schriftlich eingereicht 
werden.

Die Tagesordnung ist am Dorfhaus 
ausgehängt.
An dieser Stelle sei auch darauf hin-
gewiesen, dass alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, welche Interesse am 
Gesang und geselligen Vereinsleben 
haben, bei unserer Probe willkom-
men sind. Diese findet statt jeden 
Freitag um 18:30 Uhr im Dorfhaus 
Hurst.
Der Vorstand

Zu „Offene Gärten“ in der Gemeinde 
Windeck laden wir Sie recht herzlich 
ein. Alle Interessierten können priva-
te Schmuckstücke besuchen, die nur 
anlässlich dieser Aktion und zu die-
sem speziellen Termin geöffnet sind. 
Beschreibung der einzelnen Gärten 
unter www.naturgartenwindeck.de. 
Außerdem liegt unser Flyer in den 
örtlichen Geschäften aus oder Sie 
können ihn von unserer Webseite 
herunterladen.
Christel & Volker Fuchs: Sonnta-
ge 7. Juni, 21. Juni und 6. Sep-
tember, jeweils 11 bis 18 Uhr
Heidebusch 2, 51570 Windeck-Ros-
bach, Tel. 02292-7959
•	 Landhausgarten (4.500 Quad-

ratmeter)
•	 Viele mit Naturstein eingefasste 

Staudenrabatte (Rosen, Pfingst-
rosen, Funkien), Libellenteich

•	 Alter Baumbestand und dem 
wandelnden Klima angepasste 
Gehölze, heimische Vogelnähr-
gehölze

•	 Zahlreiche Sitzplätze
•	 Erfrischungen
•	 Hunde angeleint erlaubt
•	 Bedingt Rollstuhl geeignet
Gudrun & Guido Barz: Sonnta-
ge 21. Juni und 6. September, 
jeweils 11 bis 18 Uhr
Goethestr. 5, 51570 Windeck-Ros-
bach, Tel. 02292-6450

•	 Naturnaher Garten (900 Quad-
ratmeter)

•	 Garten mit Talblick; Gewächs-
haus, Hochbeeten; Stauden und 
Beerensträucher

•	 Kompost- und Totholzecke
•	 Gartenteich
•	 Große Terrasse, zahlreiche Sitz-

plätze
•	 Erfrischungen
•	 Pflanzen-/Samenverkauf
•	 Freilaufender Hund
•	 Hanglage
Wir empfehlen: Naturnaher Stau-
dengarten im Museumsdorf Alt-
windeck, samstags, sonntags 
und feiertags, 13 bis 18 Uhr, 
mit Eintrittspreis zum Heimat-
museum
Im Thal Windeck 17, 51570 Wind-
eck-Altwindeck.
Monatliche Pflege der Staudenbeete 
durch die Lokale Agenda Windeck, 
AG Naturnaher Garten. Ziel ist die 
Unterstützung der heimischen Fauna 
und Flora auf kleinem Raum ohne 
Einsatz von Pestiziden oder ähnli-
chem.
Wir wünschen allen gutes Wetter, 
eine schöne Zeit und viele interes-
sante Gespräche zwischen Garten-
liebhabern.
Lokale Agenda Windeck AG Natur-
naher Garten
Marion Rövenich

Tolle Atmosphäre rund um das Taizé-Gebet

Am Freitag, 5. Juni, laden wir wieder 
herzlich ein, zum Taizé-Gebet nach 
St. Peter Herchen. Start ist um 20:30 
Uhr und als Gastpfarrer wird uns 
Markus Brandt aus dem SB Oberberg 
Süd einen Impuls schenken.
Wir freuen uns auf möglichst viele 
Besucher, die sich anstecken lassen 

möchten, von der besonderen At-
mosphäre (viel Kerzenlicht in Dun-
kelheit) rund um Taizé-Gebet mit 
meditativem Gesang und beson-
deren Texten zum entsprechenden 
Tages-Thema.
Für das Taizé-Team Windeck,
Martin Trójca
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STADTRA-
DELN vom 
29. Mai bis 
18. Juni in 
Windeck und 
Eitorf
ADFC Obere Sieg

STADTRADELN ist ein bundesweiter 
Wettbewerb, bei dem es darum geht, 
21 Tage lang möglichst viele Freizeit- 
und Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei 
ist es egal, ob du bereits jeden Tag 
fährst oder bisher eher selten mit 
dem Rad unterwegs bist.
Jeder Kilometer zählt - erst recht, 
wenn du ihn sonst mit dem Auto 
zurückgelegt hättest.
Mitmachen können alle, die in der 
jeweiligen Kommune wohnen, arbei-
ten, zur Schule gehen oder einem 
Verein angehören.
Du meldest dich an (Name/ Mailad-
resse) und schließt dich einem be-

Einladung zur Jahreshauptversammlung und zur Ju-
gendversammlung des TuS Schladern

stehenden Team an oder gründest 
selbst eines. Das geht ganz einfach 
in der Stadtradeln-App oder unter 
www.stadtradeln.de.
Teams können alle Arten von Grup-
pen sein, also Kitas, Schulen (oder 
Schulklassen), Arbeitskollegien, Fa-
milien, Vereine, Parteien....
Freitag, 29. Mai, ist der erste Tag, an 
dem du alle geradelten Kilometer 
jederzeit selbst in dein Konto ein-
tragen kannst.
Wer gewinnt? Vor allem du selbst, 

dein Team und besonders der Klima-
schutz, wenn Fahrten mit dem Rad 
statt mit dem Auto zurückgelegt 
werden. Großartig wäre, wenn du 
auch noch nach dem 18. Juni dein 
Rad statt deines Autos nutzen wür-
dest für die vielen kurzen Wege und 
Besorgungen. 
Auch im ADFC-Team ist Platz für 
dich, dazu musst du nicht Mitglied 
des ADFC sein.
Im ADFC-Team Windeck wird es wie 
im Vorjahr eine „Siegerehrung“ für 

die eifrigsten Kilometersammler*in-
nen geben. Auch das ADFC-Team 
Eitorf wird in diesem Jahr den „Me-
termacher“ vergeben.
Übrigens, Stadtradeln ist keine kom-
merzielle Veranstaltung, sondern 
wird vom internationalen Klima-
Bündnis verantwortet sowie von 
zahlreichen (Landes-)Ministerien 
sowie Firmen aus der Fahrradbran-
che gefördert.
Fragen an 
dieter.zerbin@adfc-bonn.de.

Der Vorstand des TuS 1913 Schla-
dern e.V. lädt alle Mitglieder herz-
lich zur Jahreshauptversammlung 
am Montag, 13. Juli, um 18:30 
Uhr, ins Vereinsheim am Sport-
platz auf dem Bodenberg ein. Es 
gibt viel Neues und Interessan-
tes zu berichten. Neben Infor-
mationen über die Entwicklung 
der einzelnen Sportbereiche und 
dem Kassenbericht 2025 steht 
auch der Beschluss über die über-
arbeitete und modernisierte Ver-
einssatzung auf dem Programm. 
Außerdem stehen Wahlen für den 
Vorstand an.
Damit sich alle Mitglieder ausrei-

chend über die neue Satzung in-
formieren können, ist der Entwurf 
bereits jetzt auf der Website des 
Vereins einsehbar. Am Sonntag, 
21. Juni, von 13 bis 16 Uhr, steht 
der Vorstand allen Mitgliedern für 
Fragen und Anregungen rund um 
die überarbeitete Satzung zur Ver-
fügung. Wer möchte, kann sich mit 
seinen Anmerkungen auch schrift-
lich melden unter vorsitzenden@
tus-1913-schladern.de.
Im Vorfeld der Jahreshauptver-
sammlung findet am Freitag, 3. 
Juli, um 18:30 Uhr im Vereinsheim 
auf dem Bodenberg die Jugendver-
sammlung statt. Neben der Wahl 

der Jugendleitung geht es auch um 
eine Neufassung und Modernisie-
rung der Jugendordnung. Der Verein 
freut sich auf eine rege Teilnahme 

der Kinder und Jugendlichen unter 
18 Jahren!
Weitere Informationen: 
www.tus-1913-schladern.de
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

CDU vor Ort: Pfingstsport-
fest Höhe und Mühlentag

Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Mehr Sicherheit am Bahnhof Rosbach

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

CDU Mitglieder beim Besuch des Pfingstsportfestes des SV Höhe.

Mühlentag in Irsen.

Die Mittelirser Walzenmühle.

Am Pfingstmontag besuchten Mit-
glieder der CDU das Pfingstsportfest 
des SV Höhe sowie den Mühlentag an 
der Mittelsirser Walzenmühle.
Beim SV Höhe wurde deutlich, welche 
Bedeutung der Vereinssport für das 
Miteinander vor Ort hat - nicht nur 
auf dem Platz, sondern auch darüber 
hinaus. An der Mühle in Irsen wurde 
regionale Geschichte lebendig und 
durch Führungen für Jung und Alt 
erlebbar gemacht.

Solche Veranstaltungen machen 
sichtbar, was die Gemeinde auszeich-
net: engagierte Vereine, gewachsene 

Traditionen und Menschen, die das 
Leben vor Ort aktiv mitgestalten.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Der Bahnhof Rosbach ist für vie-
le Schülerinnen und Schüler aus 
ganz Windeck ein täglicher Dreh- 
und Angelpunkt. Genau deshalb 
hören wir sehr genau hin, wenn 
Eltern berichten, dass ihre Kinder 
dort immer häufiger auf Gruppen 
treffen, die für Unruhe sorgen 
oder mutmaßlich mit Drogen han-
deln. Besonders zu den Stoßzeiten 
entsteht ein Gefühl der Unsicher-
heit - und dieses Gefühl nehmen 
wir ernst.
Thomas Woopen ist überzeugt: 
„Ein zentraler Ort wie der Bahn-
hof darf kein Raum sein, an dem 
sich Jugendliche unwohl fühlen 
oder Pendler den Aufenthalt mei-
den. Sicherheit ist eine kommu-
nale Aufgabe - und sie beginnt 
damit, Probleme klar zu benennen 
und strukturiert anzugehen.“
Mit unserem Antrag fordern wir 
die Gemeindeverwaltung deshalb 
auf, ein konkretes Maßnahmen-
paket zu erarbeiten, das spürbar 

für mehr Ordnung und Sicherheit 
sorgt. Dazu gehören aus unserer 
Sicht unter anderem eine verstärk-
te Präsenz des Ordnungsamtes zu 
den kritischen Zeiten, eine engere 
Zusammenarbeit mit Polizei und 
DB-Sicherheit sowie bauliche oder 
organisatorische Verbesserungen 
vor Ort. Entscheidend ist: Die 
Maßnahmen müssen realistisch, 
wirksam und schnell umsetzbar 
sein.
Wir erwarten ein Konzept, das 
klar beschreibt, wie Störungen 
reduziert, kriminelle Aktivitäten 
unterbunden und Sauberkeit so-
wie Aufenthaltsqualität verbessert 
werden können. Denn nur ein ab-
gestimmtes Vorgehen aller Betei-
ligten - Gemeinde, Polizei, Deut-
sche Bahn - schafft die Grundlage 
für nachhaltige Verbesserungen.
Unser Ziel ist eindeutig: Der Bahn-
hof Rosbach soll wieder ein Ort 
sein, an dem sich junge Menschen 
sicher fühlen und an dem Eltern 

ihre Kinder ohne Sorge auf Bus und 
Bahn warten lassen können. Wir 
handeln, weil Sicherheit kein Luxus 

ist, sondern Voraussetzung für ein 
gutes Zusammenleben in Windeck.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Fußwallfahrt nach Marienthal

Demontage der Erinnerung.  
Der Umgang mit dem jüdischen Kulturerbe nach 1945 
Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Demon-
tage der Erinnerung. Der Umgang 
mit dem jüdischen Kulturerbe nach 
1945“ lautet der Vortrag von Peter 
Seibert am Sonntag, 31. Mai, von 
14:45 bis 16.15 Uhr, in der Ge-
denkstätte „Landjuden an der Sieg“, 
Bergstraße 9, 51570 Windeck-Ros-
bach. Der kostenlose Vortrag findet 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
2026 der Gedenkstätte „Landjuden 
an der Sieg“ statt. 
In einem erschreckenden Ausmaß 
wurden in den beiden deutschen 
Nachkriegsstaaten die nach den Ver-
wüstungen der NS-Zeit noch erhal-
ten gebliebenen baulichen Überreste 
der jüdischen Geschichte zerstört. 
Die Gründe dafür reichen von nicht 

entschuldbarer Gedankenlosigkeit, 
Respektlosigkeit gegenüber den Er-
mordeten und Vertriebenen bis zu 
offenem Antisemitismus.
Peter Seibert beschreibt diesen Um-
gang mit dem deutsch-jüdischen 
Kulturerbe - ein Umgang, der zu-
gleich die Erinnerung an das Leben 
der Juden in Deutschland wie an die 
Verbrechen an ihnen demontiert.
Der Referent, Peter Seibert, ist 
Emeritus für Mediengeschichte 
der Literatur an der Universität 
Kassel und war Professor für So-
zialgeschichte der Literatur an der 
Universität Siegen. Zuletzt erschien 
von ihm das Buch „Demontage der 
Erinnerung. Der Umgang mit dem 
jüdischen Kulturerbe nach 1945“. 

Seibert lebt in Bonn.
Hinweis:
Von März bis November ist die Ge-
denkstätte „Landjuden an der Sieg“, 
Bergstraße 9, in 51570 Windeck-
Rosbach, an den ersten und dritten 
Sonntagen im Monat (außer an 
christlichen und jüdischen Feierta-
gen) von 12 bis 16 Uhr geöffnet und 
zusätzlich an Sonntagen, an denen 
Vortragsveranstaltungen stattfinden: 
17. Mai, 31. Mai, 7. Juni, 21. Juni, 28. 
Juni, 5. Juli, 19. Juli, 2. August, 16. 
August, 6. September, 20. Septem-
ber, 18. Oktober, 1. November und 
15. November.
Außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten sind Gruppenführungen (ab 
zehn Personen) nach vorheriger Ter-

minvereinbarung möglich.
Ab 1. April gelten für die Gedenk-
stätte neue Eintrittspreise. Das sind 
5 Euro pro Person, sowie 2 Euro 
für Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahren. Ermäßigter Eintritt beträgt 
3,50 Euro, etwa für Rentnerinnen 
und Rentner, Studierende, Auszu-
bildende und Menschen mit Behin-
derung; jeweils mit Vorlage eines 
gültigen Ausweises. Für Mitglieder 
des Fördervereins ist der Eintritt frei.
Bei Gruppen von 10 bis 20 Personen, 
nach Voranmeldung, kostet die Füh-
rung 45 Euro zuzüglich 3,50 Euro 
pro Person. Bei Führung für Schul-
klassen entfällt die Gebühr für die 
Führung. Es gilt nur der Beitrag von 
2 Euro pro Schülerin oder Schüler.

Unsere diesjährigen Fußwallfahrt 
nach Marienthal findet am Sonntag, 
12. Juli, statt. Die Pilger/innen aus 
Eitorf pilgern schon seit über 300 
Jahren zur schmerzhaften Mutter 
nach Marienthal. Sie sind unterwegs, 
sie verlassen etwas gewohntes aus 
ihrem täglichen Leben, sie wagen 
sich an Neues, öffnen sich dafür, sie 
rechnen damit dass die Erfahrung 
auf dem Weg nach Marienthal sie 
verändert. Wer pilgert, konzentriet 

sich auf den Weg und das Ziel, er hat 
Zeit und Muße beides zu bedenken 
und ins Gebet zu nehmen. Wenn 
beim Gehen der Mund verstummt, 
die Gedanken entschwinden, beten 
die Füße weiter. Jede Wallfahrt wird 
angeführt vom Kreuz, dem Zeichen 
für christlichen Glauben und Ge-
meinschaft, dem Wegweiser zum 
Ziel, der den Weg nicht nur weisst, 
sondern ihn mitgeht, den Weg nach 
Marienthal. Eine herzliche Einladung 

geht auch an die jugendlichen Mit-
christen/innen in unserer Gemeinde, 
macht Euch auf mit uns den Pilger-
weg nach Marienthal zu gehen. Wir 
freuen uns, wenn Sie liebe Pilger/
innen zahlreich an der Fußwallfahrt 
nach Marienthal teilnehmen.
Zeitplan
4:30 Uhr: Start an der Kath. Kirche 
St. Patricius, Schoellerst. Eitorf
7:30 Uhr: Frühstück Cafe Gilgen, 
Weyerbusch

Wir bitten um Anmeldung für das 
Frühstück im Pastoralbüro, Ei-
torf. Schoellerstr. 8 oder unter Tel 
02243/2412 bis zum 8. Juli.
10 Uhr: Andacht in Busenhausen
12 Uhr: Heilige Messe mit Schlußse-
gen in der Klosterkirche Marienthal
Der Gottesdienst wird musikalisch 
mitgestaltet vom Bläserensemble 
Öikumena Brass, Eitorf.

Ihr Wallfahrstteam Marienthal
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Erscheinung: 
mittwochs

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, hoher Be-
darf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-
leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag

Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
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Fließgewässer als Hotspots der Biodiversität

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Der 
Rhein-Sieg-Kreis ist mit seinen 
vielen größeren und kleineren 
Fließgewässern ein sehr wasser-
reicher Kreis, der etlichen Tieren 
und Pflanzen als Refugium dient. 
Diese wertvollen Lebensräume 

Edelkrebs Gestreifte Quelljungfer. Fotos: Matthias Overmann

benötigen unseren besonderen 
Schutz. „Die biologische Viel-
falt in unseren Fließgewässern 
ist ein kostbares Gut, doch sie 
steht unter Druck“, darauf macht 
Jörg Bambeck, Leiter des Amtes 
für Umwelt- und Naturschutz des 

Rhein-Sieg-Kreises, anlässlich des 
„Tags der biologischen Vielfalt“ 
aufmerksam.
Besonders entlang der Sieg, der Ag-
ger und der vielen kleineren Bäche 
im Kreis finden sich hochspezialisier-
te Lebensräume. Hier kann man bei 
genauem Hinsehen eine faszinie-
rende Welt entdecken: von skur-
rilen Insektenlarven über seltene 
Krebse wie dem Europäischen 
Edelkrebs Astacus astacus bis hin 
zu verschiedenen Fischarten, die 
diese Gewässersysteme als ihre 
Heimat nutzen.
Doch wer aufmerksam die Ufer-
zonen beobachtet, wird feststel-
len, dass diese sensiblen Bereiche 
zunehmend gefährdet sind. Vor 
allem die Kiesbänke - jene dyna-
mischen Abschnitte in den Bach-
betten - verlieren an Qualität. 
Während diese Zonen früher als 
natürliche Hotspots der Biodiver-
sität fungierten, ist ihre Funktion 
heute oft beeinträchtigt.
Die Bedeutung dieser Flächen ist 
immens: Für viele Fischarten sind 
saubere Kiesbänke die essenziel-
len Laichgründe; ohne diesen sau-
erstoffreichen Untergrund können 
sie keine Nachkommen produzie-

ren. Zudem bieten sie 
spezialisierten kieslieben-
den Insekten und kleinen 
Wirbellosen eine überle-
benswichtige Grundlage, 
die in der ansonsten stark 
strukturierten Landschaft 
kaum noch zu finden ist. 
Darüber hinaus dienen 

Kiesbänke zahlreichen Vogelarten 
als Rast- und Brutplatz.
„Die Gründe für den Rückgang sind 
vielfältig, doch vor allem der Verlust 
an natürlicher Gewässerdynamik 
sowie direkte menschliche Störun-
gen setzen diesen Lebensräumen 
zu“, erläutert Jörg Bambeck.
Neben baulichen Veränderungen 
in den Flussläufen stellt die direkte 
Belastung ein großes Problem dar. 
Kiesbänke wirken zwar robust, sind 
jedoch hochsensibel. Das Betreten 
dieser Flächen führt oft zur Ver-
dichtung des Kieses oder zur Zer-
störung von im Substrat verborge-
nen Fischeiern und Larven. Zudem 
werden viele Brutvögel, die entlang 
der Schilfbestände und Hecken am 
Wasser ihre Nester bauen durch den 
zunehmenden Freizeitdruck gestört.
„Um diese extrem störungssensi-
blen Lebensräume nicht zusätzlich 
zu belasten, sollten Spaziergän-
gerinnen und Spaziergänger un-
bedingt auf den offiziellen Wegen 
bleiben und die Kiesbänke sowie 
die Uferzonen nicht betreten“, 
so Jörg Bambeck weiter. Dies gilt 
ebenso für Kanufahrende, die ihre 
Boote ausschließlich an den dafür 
ausgewiesenen Bootsanlegestellen 
ein- und ausladen dürfen. So kann 
nur durch ein gemeinsames 

Bewusstsein für die Bedeutung die-
ser kleinen, aber feinen Lebensräu-
me sichergestellt werden, dass auch 
künftige Generationen die natürliche 
Vielfalt unserer Fließgewässer wei-
terhin erleben dürfen.


